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Amtlicher Thril.
Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 15 . Mai

d. I . wurde NebenzollamtSassistent Julius Maier in
LevpoldShöhe zum HauptamtSassistenteu bei Großh . Zoll¬
abfertigungsstelle a . B . Basel ernannt ; ferner :

Steuerkontroleur Franz Holzschuh beim Großh .
Finanzamt Schwetzingen zum Großh . Hauptsteueramt
Karlsruhe und

Hauptamtsassistent Ernst Sei bert beim Großh . Haupt -
steueramt Baden zum Großh . Hauptsteueramt Karlsruhe
— beide in gleicher Eigenschaft — versetzt.

Nicht-Nrntlichrr Thril .
Die italienischen Kammerwahle«.

Rom, 17. Mai.
Da - wichtigste Ereigniß der bisherigen Wahlcampague,

die im großen Ganzen auffallend ruhig verläuft , ist die
(von uns in längerem telegraphischen Auszug mitgetheilte)
Rede , welche StaatSschatzmiuister Sonnino in Tan
EaSciano hielt und in welcher er sich in eingehender
Weise über die derzeitig « finanzielle Lage und den Geld-
umlauf in Italien äußerte . In dieser Rede lieferte der
Minister den ziffermäßigen Nachweis, daß sich die finan¬
zielle und volkswirthschaftliche Lage des Landes nicht
nur wesentlich gebessert habe, sonder» daß bei fortgesetzter
Politik der Sparsamkeit die Erreichung einer vollkommen
normalen und gesunden finanziellen Situation außer jedem
Zweifel stehe. Auch aus den vorhergegangen Erklärungen
des Marineministers , Vice -Admirals Morin , war zu
entnehmen , daß die Regierung vor allem die finanzielle
Gesundung der Lander im Auge behält und Finanz¬
minister Boselli wird in seiner für den 21 . d. ange¬
kündigten Rede die Erklärung abgeben, daß zur Siche¬
rung des Gleichgewichtes im Budget die Schaffung
neuer Steuern nicht nothwendig erscheine . Thal -
sächlich hat im ganzen Lande eine bemerkenswerthe Be¬
ruhigung mit Bezug auf die finanzielle Situation Platz ge¬
griffen. Selbst von oppositioneller Seite beginnen die
Klagen über die „Mißwirthschaft " der Regierung zu ver¬
stummen , da man einsieht , daß man sich im entgegengesetzten
Falle in allzu grellen Widerspruch zu den Thatsachen
setzen würde. Nicht nur zeigt die italienische Rente eine
konstant steigende Tendenz und ist das Goldagio bereits
unter 5 Percent gefallen, sondern auch die Berichte über
die Ergebnisse der Landwirthschaft und der Industrie des
Landes lauten überaus günstig. Wenn die heurige Ernte
eine gute sein wird, dann darf man schon jetzt als sicher
annehmen, daß da- Budget pro 1895,96 selbst die opti¬
mistischsten Erwartungen übertreffen werde. Im Aus¬
lande wird die unerwartet rasche Besserung in der finan¬
ziellen Lage des Landes ebenfalls allgemein anerkannt ,
die sich am besten darin zeigt, daß von ausländischen
Financiers zahlreiche Angebote bezüglich eventueller An¬
leihen bei dem Staatsschatzminister einlaufen.

Was die Wahlaussichten der Regierung betrifft , so

kann an ihrem durchschlagenden Siege nicht gezweifelt
werden. ES ist als vollkommen sicher anzunehmen, daß
nicht nur alle Minister, sondern auch alle hervorragenden
Deputirten aus der Regierungspartei gewählt werden.
Nach den bis jetzt aufgestellten Berechnungen kann die
Regierung auf eine Majorität von mindestens
100 Stimmen zählen , obgleich vorauSzuseheu ist, daß
auch zahlreiche Klerikale , trotz deS wiederholten Verbotes
des Vatikans, au den Wahlen theilnehmen werden. Es
ist ferner zu erwarten . daß von den 508 zu wählenden
Abgeordneten mindestens gegen 400 bereit» bei der ersten
am 26 . staltsindenden Wahl durchdringen werden, so daß
höchstens 100 Nachwahlen nothwendig sein dürften .
Crispi wird in nicht weniger als sieben Wahlkoklegien
als Kandidat anftrete» , darunter in zwei Wahlkollegien
der Hauptstadt, ferner in Neapel , Palermd und an an¬
deren Orten . Mit größter Spannung wird seiner Wahl -
rede entgegen gesehen , die , er aiq 2Z. d - in Rom halten
wird. Sämmtliche Minister und gegen 1000 Personen
werden z« dieser ministeriellen Manifestation erscheinen .

-- ^- ^
Zur Revision -es JnvaliditLts- un- Altersver¬

sicherungsgesetzes .
(ü Wir für die Unfallversicherung , so ist auch für die In¬

valid i t ä l S - und Altersversicherung bekanntlich eine
Revision in die Wege geleitet . Bei der letzteren wird natürlich
auch die Frage der Herabsetzung - er Altersgrenze »um Bezüge
der Altersrente vom 70 . auf daS 65 . Lebensjahr. welche schon bei
der Beratbung des ersten Gesetzentwurfs eine Rolle gespielt hat,
wiederum erörtert- Bei einer solchen Herabsetzung würde« zwar
mehr Versicherte als bisher i» deu Genuß der Altersrente treten,
aber auch dir Kosten sehr erheblich aawachsen. Im Anschluß
hierau ist in der PetitiouSkommisfiondeS Reichstag- vou Seite »
eines RegieruugSvertrrlerS darauf bingewiesen worden, daß eS
wohl noch andere Leistungen gebe, bei denen eine Erhöhung oder
Erleichteruna. sofern eine solche überhaupt beliebt » erden sollte,
als zweckmäßiger angesehen werden könnte. Auch bei dem neuer¬
dings in Schweden vorgelesteu Entwurf eine- Arb - itrrver -
sichrrungsgesetzeS, welche - vielfach an die deutschen Einrichtungen
aaknüpst, sei das 70. Lebensjahr als Altersgrenze für den Bezug
einer Rente ohne gleichzeitigen Nachweis der Erwerbsunfähigkeit
angenommen worden . Wenn hiernach bei einer Revision deS
deutschen Gesetze- an der Altersgrenze 70 sollte festg -bälteu
werden , so würde doch sicherlich weiter erwogen werden, ob nicht
wenigstens die jetzigen UebergangSbestimmungr « ge¬
mildert werden könnten , indem der Nachweis einer regelmäßigen
Berussthätigkeit innerhalb der letzten drei vorgesetzlichen Kalender¬
jahre erleichtert wird. Ucber die eventuellen Mittel der Versiche -

! rungSanstalten zur Gewährung von Mehrleistungen wurden von
derselben Regierungsstelle interessante Mittheilungen gemacht.
Demach ist von den Versicherungsanstalten innerhalb der ersten
drei Jahre nur 3,4 Proz . weniger gezahlt worden» als nach dem
Voranschläge zu erwarten war . Von 1894 ab wird sich aber
«ine zunehmende Abweichung Herausstellen , weil die Praxis ergibt»
daß bei den jetzigen Bestimmungen de- Gesetzes jährlich weniger
Juvalidenrentner neu zugeben , und daß auch mehr Jnvoliden -
reutner sterben, als bei den Voranschlägen hatte angenommen
werden können. ES ist wohl möglich , daß sich infolge dessen für die
Gesammtheit der Versicherungsanstalten am Schluß der ersten
Beitragsperiode , also am Ende deS Jahre - 1900 , ein das
Deckungskapital uedst Reservefonds übersteigender Ueberschuß

Herausstellen wird : derselbe wird vielleicht nicht einmal gering
sein . Immerhin aber lassen die bisherigen Erfahrungen durchaus
noL keinen sicheren Schluß zu . Außerdem wird sich der voraus¬
sichtliche Urderschuß ganz ungleichmäßig auf dir einzelnen Ver¬
sicherungsanstaltenvertheilen und eS ist keineswegs oll- geschlossen,daß ein Ueberschuß bei einzelnen Trägern der Versicherungeinem
Fehlbetrag bei anderen gegrnübrrtreten wird. Unter diesen Um¬
ständen ist bei Auferlegung von Mehrleistungenjedenfalls Vorsicht
geboten .

* Obligatorische Nachaichungeu .
Berli «, den 18 . Mai .

Nach den Grundsätzen der deutschen Maß - und GewichtSord-
uung liegt die Fürsorae für die Richtigerhaltung der — einmal
gesichten — Maße , Gewichte und Waagen den Brtheiligten ob ,deren Ermessen eS überlaffen ist . ob und wie oft sie eine Nach,
Prüfung der von ibnrn benutzten Meß - und Wäaemittrl durch
dir Aichämter auSfübren laffeo. Eine behördliche Kontrole wird
— vebra polizeilichen , aus eine äußere Prüfung der Maße rc.
sich beschränkenden Revisionen — durch sogenannte technische Re¬
visionen grübt, die in regelmäßigenFristen unter Mitwirkung vow
Aichmeiüern vorgenommen werden . DaS Ergebniß der techni-
schm Revisionen ist namentlich hinsichtlich der Gewichte fort¬
dauernd sehr ungünstig. Durchschnittlich muß gegen den vierte»,
nicht selten gegea den dritten Theil der Gewerbetreibenden» be»
denen revidnt wird, eingeschritten werden . Der von verschiedenen
Seiten gemachte Vorschlag , durch eine Erweiterung der BerkehrS-
seblergrenzen Abhilfe zu schaffen , ist von der höchsten technische»
Instanz in Maß - und GewichtSsachen, der Kaiserlichen Normal -
aichungSkommisssou , ausführlich erörtert» aber auS überzeugende»
Gründen widerrathrn worden . Diese Behörde glaubt eine Be¬
seitigung der mit de» technische » Revisionen verbundenen Belästi¬
gungen und zugleich eine Besserung deS Maß - und Gewicht»-
wisenS nur von der Einführung der obligatorische »
Ntzchaichung erwarten zu können , dir in den übrigen euro¬
päischen Staaten die Regel bildet , — sie ist beispielsweise in
Oesterrtich , Frankreich , Italien «nb Belgien eingefübrt — uud-
ouch innerhalb deS ReichSgebietS in Baveru und Elsaß -Lothringen
und neuerdings auch im Königreiche Sachsen besteht sie . Die perio¬
dische Nachaichung besteht darin , daß die Meß - und WSgrmitteb
kn bestimmten Fristen bei den AiLungsstellen zur Prüfung vor»
zulegen sind und auf Grund der Prüfung eine deren Zeitpunkt
kennzeichnende Stempelung erhalten . Bei solcher Regeln »»
lö mten dir regelmäßigen technischen Revisionen wegfallen : es
genügte eine gelegentliche polizeiliche Feststellung , ob die Nach¬
prüfung nach AuSweiS der Stempelung rechtzeitig ftaltgefunden Hab-

Der Königlich preußische Miaister für Handel uud Gewerbe
bat über die Zweckmäßigkeit der periodischen Nachaichung eine
Umfrage an die Handelskammern und kaufmännischen Korpo¬
rationen gerichtet , deren Ergebniß jetzt vviliegt Darnack findetdaS System der Nachaichung bei der großen Mehrheit der Ver¬
tretungen Beifall . Van 46 Handelskammern nn» acht kaufmänni¬
schen Korporationen , die sich zur Sache geäußert haben , empfehlen
42 der elfteren und sechs der letzteren die angeregte Maßregel .
Dieses Ergebniß der Umfrage bat den Handelsminister bestimmt,
die Verhandlungen, von denen die Einführung der obligatorischen
Nachaichung noch abhängig ist , einzuleiten . Zunächst muß eine
Entschließung darüber hrrbrigeführt werden , ob die Maßregel
auf Preußen beschränkt , » der für daS Reick
durchgrsührt werden soll - Der letztere Weg würde es
voraussichtlich ermöglichen , die ans dem Gebiete deS Maß - und
GewicktSweseuS innerhalb Deutschlands noch bestehenden uner¬
wünschten Verschiedenheiten zn beseitigen , da diese hauptsächlich

JeuMeton .

DieStraßburgerJndustrie-und Gewerbeausstelluug
für Elsaß -Lothringen, Baden uud Pfalz.

Am Samstag den 18. d. M . fand in Straßburg die
feierliche Eröffnung der Industrie - und Gewerbeausstellung
für Elsaß-Lothringen. Baden und die Pfalz statt . Dem
Festakte wohnten aus Baden Seine Excellenz der Prä¬
sident deS Ministeriums des Innern , Geheimerath Eisen¬
lohr , die Geheimeräthe Schenkel und v . Stoesser , Mini -
fterialrath Braun . Oberbürgermeister Schnetzler, der Prä¬
sident der Handelskammer, Kommerzienrath Schneider,
der Präsident de- LandeSauSschuffeS der badischen Ge-
werbevereine , Schwindt , der Direktor der Kunstgewerbe -
fchule , Professor Gütz , u. A . bei . Die Begrüßungs¬
ansprache hielt der Bürgermeister der Stadt Straßburg ,
Back, worauf der Bieepräsident der dortigen Handels¬
kammer , Herr Schaller , in längerer Rede die Geschichte
der Ausstellung darlegte . Wir entnehmen seiner vor¬
trefflichen Festrede folgende Stellen nach dem Berichte
der „Straßburger Post " :

Wenn wir auch neurrdiugS wieder in der Metropole an der
Seine eine neue Weltausstellung sich vorbereiten sehe» , und wenn
wir ferner auch annrhme» dürfen, daß die Reihe der Weltaus¬
stellungen »och lange nicht abgeschlossen ist, so kann mau gleich¬
wohl mit vollem Rrchtb heaupteu, daß dir großen internationalen
Ausstellungenheutzutage nicht mehr diejenige praktische Bedeutung
zu beanspruchen vermögen» welche denselben früher rokam. Da¬
gegen dürfte e» gewiß unzutreffend sein , wollte man die gleiche
Behauptung auch auf diejenigen Ausstellungen au- dehnen , welche

vor allem in Industrie und Gewerbe ein bald größeres , bald werbe gleichfalls seit langem schon in höchster Blüthe stehen , s»
kleineres wirthsckaftlich in sich zusammenhängendes Gc - braucht eS diesen Wettbewerb gewiß nicht zu scheuen.

iet umfassen .
Hier findet der Aussteller und der sachkundige Besucher immer
ieder neue Anregungen und Belehrung, von hier nimmt ins -
essndere der kleine Gewerbetreibende und Handwerker neuen An-
üz und neue Schaffensfreudigkeitmit hinweg ; hier endlich werde »
ite geschäftliche Beziehungen gekräftigt. neue angrbabnt . Und
» dürften allen gegentbeiligea Klagen zum Trotz die gewiß nicht
r unterschätzenden Mühen und Kosten » welche bei derartigen
luSstellungen anfgewendet werden , doch einigermaßen nutzbringend
nd segensreich wirken auf die Entwickelung von Industrie und
-ewerbe» Handel «nd Verkehr insbesondere des betreffenden Ge-
ietrs. Bedarf eS hiernach für unsere Ausstellung noch einer
esonderen Rechtfertigung, so möchte ich hier vor allem auf Eins
iuweisrn . Wohl bat auf der oberrheinischen Gewerbeausstellung
a Freibura im Jahre 1887 und auch schon früher, insbesondere
uf der elsaß lothringischen LandwirthschastSanSstellung dahier
881, Elsaß -Lothringen in gewissen Zweigen seiner Industrie und
-ines Gewerbe- Vertretung gefunden, eine daS gesammtr Land
iwsaffende Ausstellung hat eS indeß seit Jahrzehnten nicht mehr
egeden. Inzwischen Hot das Land unter der Ungunst der Zrit -

erhältmffe schwere Erlckütterungen in wirthschaftlicker «nd kom-

aerzieller Beziehung durchzumachen gehabt; dir altbewährte
!eistungSfähigkeit und Krast seiner Industrie »nd seine- Gewerbes
iber» welche fick auf den festen Boden vertrauensvollen Zufammen -
oirkenS von Arbeitnehmern und Srbeitgebera gründet, hat alle
stürme überdauert» und der Weltruf » welcher io einzelnen Ge-
verbe- und Industriezweigen schon frühzeitig errungen wurde, —
r ist vou denselben bis auf den heutige» Tag nicht nur behauptet»
andern aufs neue stet- befestigt worden. Wenn daher Elsaß »
Zotdringen heute in dem friedlichen Wettbewerb mit de» au -

, lenzenden Nachbarländern Baden und Pfalz auftritt , m
velchen dank tiaer Reihe günstiger Faktoren Industrie und Ge-

AnderseitS aber wird gerade dieser Vergleich mit deu beiden
Nachbarländern in mannigfacher Beziehung fruchtbringend auf
unsere einheimischen Verhältnisse zurückwirken. Freilich , was
nützen alle in Industrie und Gewerbe aufgewendeten Anstren¬
gungen und Mühen » wenn die Anerkennung deS Geleisteten bei
dem kaufenden Publikum des eigenen Landes fehlt ? Und da
komme ich ans die leider vor allem in unserem AuSftelluugSge-birt stark verbreitete Neigung , gar viele- vou auswärts zu be¬
ziehen . Warum in die Ferne schweifen , da daS Gute liegt so
nabe ! Diese Mahnung lassen Sie mich daher namens der Ver¬
anstalter der Ausstellung heute in dem Augenblick , wo wir uns
zum Rundgang durch die Ausstellung anschicken , ganz besonders
dem lieblichen Kranze holder Damen an'S Her» legen » welche
durch ihr zahlreiche» Erscheinen am heutigen Tage diesem vol¬
lend - erst die rechte Weihe geben. Wie vorauszusehen .
stießen wir hierbei aus Schwierigkeiten mannigfacher Art . Da
galt eS . vorgefaßteMeinungen zu zerstreuen, Zweifeln den Bode»
zu entziehen . Widerstrebende zu gewinnen ; es war nicht immer
eine leichte Ausgabe , und weu« wir unS mit einem gewissen Er¬
folg derselben entledigen konnten, so verdanke» wir dies der that -
klästige« Unterstützung , welche wir stet» bei deu frühzeitig unter
der Aegidr der verschiedenen Handelskammern de» Landes ge¬
bildeten LokalkomitSS gefunden habe». Auch in Baden
stießen wir vielfach auf eine große AuSstrl -
lun , » Müdigkeit , welch » infolge , der überaus
starken Brtbeiligung deS badische » Lande » an
der Ttzicagoer Weltausstellung besonders leb¬
haft i « die Erschein » » » trat . Wenn trotzdem
Bade » in so umfassender and trefflicher Weise
auf unserer Ausstellung » ertreten ist , so ist
diese Thatsache einmal » uf di « überaus wohl¬
wollende Unterstützung zurückzuführen,welche

(Mit einer Beilage .)



Larin begründet sind , daß i» Bayer» « b Etfoß-Locĥ ugrn das
System der Nachaiclnrog San Alter » ber Besicht- - '

GrotzherMMwÄ K^den.
'

.
' «mMe . jiek M' McL

Samstag Abend 1t) ' /z Uhr hat Seine Simigtich« Hähers
der Erbgroßherzog Freiburg verlassen , »m Sich über
München nach Schloß Hohenburg zu Höchftseinen Schwie¬
gereltern zu begeben , wo di« Großmutter Ihrer König¬
lichen Hoheit der Erbgroßherzogin , Ihre Hoheit die
Prinzessin Friedrich von Anhalt , so schwer erlrankt ist.
daß der Zustzrnd für hoffnungslos erachtet wird. Der
Erbgroßherzog ist gestern dort mit Höchstseiner Ge¬
mahlin zusammengetroffen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahnr
gestern Vormittag die Meldung deS Generalmajors von
Holwede. Kommandeurs der 49>. Infanterie -Brigade ( 1 .
Großherzoglich Hessischen) und Ses Generalmajors von
Rauch, Kommandeurs der 4 . Fuß -Artilleriv-Brigade . ent¬
gegen. Nachmittags von ' /zZ bis 5 Uhr wohnte» dw
Großherzoglichen Herrschaften dem Jahrcsfest der hie¬
sigen Stadtmission in der evangelischen Stadtkirche an.

Heute Vormittag hörte Sein « Königliche Hoheit der-
Großherzog den Vortrag des Staatsministers I)r . Nvkk
nnd nahm sodann die Meldung des Oberstlieutenants
Pagenstecher, etatsmäßigen Stabsoffiziers im- Infanterie -
Regiment Nr . 136 , bisher Kommandeurs der UntrroM «
zierschule Ettlingen , entgegen.

Heute Nachmittag 3 Uhr besichtigte der Großherzog
die Brauerei , Spiritus - und Preßhefenfatrik der Ge¬
sellschaft vormals G . Sinner in Geünwjnkel. Sei »e
Königliche Hoheit wurde dabei von dem biHerigen Ge¬
folge begleitet und von dem Präsidenten der Handels¬
kammer, Kommerzienrath Schneider , sowie den Mitglie¬
dern derselben Rudolf Herrmann und Albert Pcintz ge¬
führt . Später empfing Seine Königliche Höhen de«
Legationsrath Vr . Freiherr » von Baby zur Port -rngs -
Eftattung . _ , ,

* (Kilometerhefte . ) Bon de» mit I . ochs den
Großh . Staatseisenbahnen « »geführten Kilometerbesten, wurden
biS zum 1b. Mai im ganz« sk Stück für^ ^- , -1M Süi ^ . für
II . und 3115 Stück für Ul W - genklasse qusgegeben. Sie hasisp
sich also sofort einer großen Beliebtheit, zu erfreuen . wie e»
übrigen« bei den erhebliche» finanziellen Bortheile». die kr Zielen,
nicht ander« zu erwarten war . ES darf angenommen werden ,
daß von der Einrichtung nach und nach noch in größerem Um¬
fang Gebrauch gemacht wird ; um so « ebr wäre ab« M wSnfchen .
daß die Hestinhaber zum raschesten Vollzug der bahnseetigenAb¬
fertigung mitwirkten. Wie bzkamfl , -soll der ReisendeZeh -M
schrieb der Fahrt nach Abgangs - und Best

'
uffmqngSstaüpn und,

wo mehrere Linien in Frage kommen , nach der» gewählten Weg
selbst in dem Kilometerhest eintragen. Die» geschieht uv» , sitze
hänfia gar nickt oder , wa» der Eisruboh» nicht dieuM .kann, u« ,
mit Bleistift. Wenn aber der Sckalterbeamte viele solcher eigerw-
lich dem Reisenden obliegenden Einträge zu vollziehen hat , so
tritt in der Abwickelung der Geschäfte des Fahrkartenschalter»
eine Verlangsamung ein , die unter Umständen bei starkem Ver¬
kehr nickt nur von dem Heftinhaber selbst , der zu lange warten
muß , sondern auch von dem übrigen Publikum , das zu lange
aufgebalten wird , recht unangenehm empfunden werde» muß. Es
ist deßbalb der größte Werth darauf zu legen , daß die Inhaber
von Kilomrterbeflen die erforderlichen Einträge selbst, und zwar
mit Tinte vollziehen , so daß der Schalterbeamte nur die Kilo
meterzabl einzutragen und die Abstempelung vorzunehmen hat.
Bei Vieler Gelegenbeit wird weiter darauf aufmerksam gemacht ,
daß gl .ichzeitig mit dem Eintrag für die Hinfahrt auch der Ein¬
trag für die Rückfahrt auf der Abgangsstation vorgenommen
werden kann , sofern die Rückfahrt am gleichen Tag wie die Hin¬
fahrt erfolgen soll . Namentlich mit Rücksicht auf den gesteigerten
Verkehr an den bevorstehenden Pfingstfeiertagen wird dringend
gebeten , von dieser Möglichkeit Gebrauch zu machen , da andern¬
falls die Schalter zu den Abendzügen zu stark in Anspruch ge¬
nommen werden möchten . Die Großh . Eiseabahnverwaltung ist
bestrebt , den Wünschen des PnbliknmS thnnlichst entgegcnzu -
kommen ; es wird deßbalb nicht unbillig fein , wenn anderseits
gewünscht wird , daß das Publikum die Eisenbahnverwaltung in
dem Vollzug gewährter Verkehrserleichterungen unterstützt .

wir bei der badischen Regierung , den badischen
Handelskammern und Gewerbe vereinen , sowie
sonstigen Korporationen und Instituten Ba¬
dens fanden . Zum anderen aber haben sich hierbei aus 'S
neue die freundnackdarlichenGefühle bewährt, welche von langer
Hand her Baden mit Elsaß -Lothringen verbinden . Das auf der
Freiburger Ausstellung von den Vertreter» der badischen In¬
dustrie und des badischen Gewerbes gegebene Wort eines Wieder¬
sehens in Straßburg , es ist hier in der That voll und ganz ein¬
gelöst worden. In der Pfalz lagen die Verhältnisse für uns
insbesondere insofern ungünstig, als seil Beginn deS Jahres die
Vorbereitungen sür die im nächsten Jahre in Nürnberg statt¬
findende allgemeine bayerische Landesausstellung im Gange sind.
Nichtsdestoweniger hat auch die Pfalz , dank der uns auch dort
von den verschiedensten Seiten gewordenen lebhaften Unterstützung ,
eine stattliche Reihe namhafter Aussteller geliefert . So weist
unsere Ausstellung im ganzen 1200 Aussteller auf . Hiervon
entfallen auf Elsaß -Lothringen 6L0 , aus Baden 400 und auf
die Pfalz 1l0 .

Dem Vorgänge anderer Industrie - und GewerbeauSstellungen
folgend , haben auch wir ans unserer Ausstellung der Kunst einen
breiten Raum gewährt : die von uns geplante Spezialausstellung
für Kunst- und Alterthnm in Elsaß Lothringen, welche am
1 . Juni Üm alten Orangeriegebäude eröffnet wrrden soll , ver¬
spricht, nach der Thätigkeit des zur Durchführung derselben ans
Kennern und Sammlern zusammengesetzten Kowitss zn urteilen,
eine glänzende zu werden . Außerdem werden von der Philhar¬
monischen Gesellschaft Berlin , dem Orchester »Colonne" Paris
und „Scala -Orchstrr" Mailarck im Laufe der Ausstellung eine
Reihe von Konzerten veranstaltet werden . So möge denn unsere
Ausstellung der Oeffentlichkeit übergeben werden , möge sie im
Sinne und Geiste ihrer Veranstalter ausfchlagen zu Nutz und
Frommen von Industrie und Gewerbe und damit zugleich zum
^ eil und Segen nicht bloß unseres lieben Heimathlondes Elsaß -
Lothringen, sondern des ganzen Ausstelluugsgcbietes!

Nachdem der lebhafte Beifall , den auch diese Rede entfesselte,

vr . l^ -lDie siebente Vers am ml »ir » des Verban¬
des deutscher Gewrrbrschulmvnuer ) findet vom S .
bis S . Juni d. I . zu Darmstadt statt, We seither sind -
auch mit dieser Tagung Ausckelluugeu von Schüler -
a,r beiten , insbesondere von Zeichnungen, der Darmstädter
gewerblichen Lehranstalten und von Lehrmitteln verbunden,
wie auch qn belehrenden Vorträgen kein Mangel fein wird ; so
werden in der Ersten Hauptversammlung sprechen rSchwindraz -
beim - Hamburg über . Das Pflanzenornament unter dem Ein¬
fluß seiner Bestimmung und der Eigenart des Künstlers " ,
AhrenS - Kiel über . Der deutsche Unterricht in der Hand¬
werkerschule " . m der zweiten : Wenzel - Hildeshrim über
. Kostenberechnungen und Kalkulationen" . Thormälen »
Hanau über . Das Flachmodelliren für Kunstschmiede ", Kilp -
Alsfeld über . Handwerkerschule oder gewerbliche Fachschule ".
In der Versammlung am Montag den 3 . Juni (Pfingstmontag)
wird der Direktor der Darmstädter Handwerkerschnle , I >r . M eis el ,
über . Hessisches Gewerdeschulwesen" berichten . Daß auch dem
geselligen Beisammensein beim Mahle und bei den projektirten
Ausflügen sein Recht werde , dafür hat das Ortskomit « mit
Umsicht die erforderlichen Anstalten getroffen. Gerade hierin
liegt bei solchen Versammlungen der Schwerpunkt , daß Urtheile
und Anschauungen im, freiem Austausche mit Fachgrnoffeu geklärt
und befestigt werden. ., Noch ist ja so vieles für unsere Schulen
zu thun ; es handelt sich zur Zeit ja nicht mehr , um deren
Existenzberechtigung, welche eine zeitlang in Frage gestellt war .
sondern um den inneren Ausbau des Schulwesens , um deren
Organisation Nach Eigenart ünd örtlichen Bedürfnissen , uw
Ordnung und zMcktnäßige - Eingrenzung des Lehrstoffs , um
Aufstellung methodischer ' Lehrpläne , um ine KürsSvge vationell
ein gevich toter -Lehtwitlel ^ iinr Vamehruug :d«e; Mündlich smhlich
vorgebildetr» Lchrlräfch« aber auch um die Gewinnung erweiterter
Interessentenkreise. Wie vieles hiervon kann im mündlichen Aus¬
tausche unter ornstMfmptea Fachmännern , eine weit . intensivere
Fördern » , erfahre»; BrsisiphrivDruckschrift mög¬
lich ist . DqMP -skWr dsi slMittschen Fgck- euoH

'
en , insbeson¬

dere die Gewerbelehrer Badens , ohei -d§ph W -Mdsrlag « in . Darm¬
stadt nicht fehlen . Ein Verband k>c uss cher Gewerbeschul -
männer , McherW - di^ KZe i 'rsch r -i f^ s üv 'ge werblichen
U«t« Rchk^ <SiötME >lWKD ' sM JiW » "-bereits ein gutge- -
leitetrS Oistim^ liesißt « ^flmvr '' Usi !. üns - 'Güddentschen îttit Per
gleiche» AMHikknahE mifgisMk «ffrste» , wie dies vpn unseren
norddeutschenKollegen geschieht , Ern Mißstand ist ja allerdings
vorhanden, welcher de» PftNg A versastwckmrgen tKLunsvottrst
stets wehr oder wenigem hinderlich sein wird — es sind « ämlich
uw ;h«Äk Z»t a». den meisten süddeutschen Schulen keine eigent¬
lichen Ferien ; das kann aber in diesem Jahre kaum in Betracht
kamqrey , weil die Reise zum naheliegenden Versammlungsort
wicht viel Zeit in Anspruch nimmt und die refp. Behörden nicht
dsich , bei uns , sonder« auch in unseren Nachbarländerw,ganz
gewiß- nicht , abgeneigt sei» werden , auf -rechtzeitigesErsuchen den
« forderlichen zweitägigen Urlaub zu bewilligen.* audas S » i edrrlegung . ) Wir dem . Bad . Beob.

"
pan /rngeblich vertrauenswürdiger Seite telegraphisch mitgetheilt
o^sid« soll Herr Rechtsanwalt Mus e r - sein Landtagsmandat für
hsi Stad ! Offeriburg , welches erst in zwei Jahren «bläust , , auS
VÄMschen Gründen " niidergelegt habe« . (Wie wir ersah« » , ent-
spricht dsi Meldung .hes , Beob.

" den Thatsacken. D . R . )
iBuodeI - sän gexfest ) Gestern Nachmittag fand im

Eiutrachtssaqle eine Gauprobe unter Leitung de- Herrn Musik¬
direktor Mohr auS Pforzheim - statt ; welche von etwa 1 202
Sängern besucht war und « neu befriedigenden Verlauf nahm.

* (D i,e V r r l e ih n n g d er B el ob un gs k a-r ten und
Preises an hie zur Prämiirnvg angemeldeten Dienstboten
findet am Dienstag . den 21 . d> M - , Nachmittags 3 Uhr im
großen Rathhaussaalc stalt-

* ( 8ehrlin g s a rb eiten . > Die zur Bewerbung um
Staatspreise eingekommenenLedrliugsarbeiten sind von Sonntag
den IS. bis einschließlich Sonntag den 26. Mai in den Räumen
des rweiten Stockes der LaudeSgewerbcballewährend der üblichen
Besuchsstunden zur B -sichtigung öffentlich ausgestellt.

2 (Sitzung der Strafkammer H vom 18. Mai ).
Vorsitzender : LandgerichtsdireklorFischler . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dölter . 1 . Der schon wiederholt
wegen Diebstahls schwer vorbestrafte 65 Jaüre alte Taglöbuer
August Würner auS Unteiöwisbeiw » wohnhaft in Bruchsal, der
am Abend des 14 . Avril in daS Cementgeschäst Stumpf in
Bruchsal « »gestiegen war und einen Sack Portlandcrment ent¬
wendet batte, erhielt wegen schweren Diebstahls , verübt unter mil¬
dernden Umständen, ein Jahr Gefänguiß . 2 . Wegen i« einer
Wirthschaft zu Flehingen am 2 . September v . I . verübter Kör¬
perverletzungenwurde der 25 Jahre alte Steinhauer Jakob Frie¬
drich Trrfsinger ausDerdingen mit drei Monaten einer Wock *
»ad dessen 22 Jabre alter Bruder Gottlob Tresfinger , wohn"

verklungenwar , erhob sich der Kaiserliche Statthalter Fürst Hohen-
lohe -Langeburg zu folgender Eröffnungsansprache :

Von ganzem Herzen danke ick Ihnen sür die so sehr freund¬
liche Begrüßung , mit der Sie mich empfangen haben - Gewiß
miissen wir an dem heutigen denkwürdigenTage vor allem Dessen
gedeuken, der an dem Zustandekommenso hervorragendeVerdienste
hat, unseres jetzigen H .rrn Reichskanzlers. Ihm hätte es vor¬
nehmlich gebührt, den Schlußstein durch Eröffnung der Ausstel¬
lung einzufügeu. In seinem Sinne glaubte ich zu bandeln, nach¬
dem Seine Majestät der Kaiser die Gnade batte, mich an Stelle
des Fürsten Chlodwig »ach Elsaß -Lothringen zu berufen , wenn ick
daS Protektorat über di« Ausstellung, bas mir von dem Könnt«
in liebenswürdiger Weise angeboten war , annahm : durste ick
doch von vornherein sicher sein , daß das gute begonnene Werk in
seiner Durchführung so tüchtigen» um die Stadt wohlverdienten
Männer « anvertraut , zu gutem Ende werde geführt werden . In
unserer Zeit des unablässige» Ringens , des ewigen Kampfes
ums Dasein , ist es gewiß ein erhebendes Gefühl , hier innig ver¬
eint und doch in edelster Weise streiteud, drei hochentwickelte
Länder , die Pfalz . Baden und unsere Heimath , die Er¬
zeugnisse ihres gewerblichen Fleißes , die Erfolge Jahrhunderte
langen Schaffens , Strebcns und Deukes vor Augen geführt zu
sehen . Sie haben soeben gehört, wie die Pfalz und Baden in
bereitwilligster Weise derl von hier ergangenen Aufforderung
enrgegeukommen sind , und wie dankbar wir den Industriellen
von dort hierfür sein müssen . Ein natürliches Freund¬
schaftsgefühl , begründet in naher Stammesoerwandfchast
und Nachbarschaft, darf ich das nennen, was diese schönen Land¬
striche, welche durch den Vater Rhein nicht getrennt, sondern ge¬
eint sind und welche in jabrtausendlanger Wechselwirkung Großes
zusammen erlebt haben — leider nicht immer in demselben Lager.
— hier im friedlichen Wettkampf der Arbeit zusommengeführt
hat, um erneute, hoffentlich nie zerreißende Freundschaftsbande
»u knüpfen . - Als Vertreter Seiner Majestät des Kaisers in dem
schönen Reichs lande und als Protektor der Ausstellung heiße ich
namens der Regierung And der Gewerbetreibenden Elsaß - Lotb»

s hast in Stuttgart , mit drei Woche» Gefängniß bestraft? 3 . Ver .' vrtbeflt wurden der 20 Jabre alte- Taglöbuer Joseph G en geubach a»s Schellbronu, wohnhaft in Pforzheim» wegen Ruhestörungund Sachbeschädigung zu 2 Monaten Gefängniß und 14 TagenHaft und der 30 Jabre alte Täglöhncr Joseph Reiser auS
Appenweier , gleichfalls in Pforzheim wodvhaft . wegen Ruhe¬
störung und Körperverletzung zu 2- Monaten Gefängniß und 14
Tagen Haft . 4 . Gegen den 34 Jahre alten Zimmermann und
SSaer Georg Friedrich 8 amgart aus Weiler , der ein Wechsel -
aecept gefälscht und sich damit von der Borschußbank in Pforz¬
heim dm Betrag von 180 Mark verschafft, wurde wegen Urkun¬
denfälschung unter Annahme wildernder Umstände eine Gefäng -

, nißstraf» von 4 Wochen ausgesprochen. 5 . Fabrikant Gottlieb
. FuchS aus Schöllberg . wohnhaft in Pforzheim, wegen Thät -

lichkeitm 7 Tage Haft .
r

* ( Kleine Nachrichten ans Karlsruhe .) Einem
Kapvenmacher in der Waldftraße wurden 15 Paar Hosenträgerim Werth von 18 M . , welche derselbe an einer Schnur un¬mittelbar neben der Eingangslhüre seine« GeschäftSlokaleS hängen
hatte, entwendet. — In der Nacht von Kreitaa auf Samstagwurde in einem Comptoir in der Kaiferallee eine Fensterscheibe
eingedrückt , dann eingestiegen , ein Pult aufgedrochen und daraus37 M . gestohlen .

S Frettmr « , 18. Mai . Eine erschütternde Knud« durchlief
heute Nachmittag die Stadt . Herr Sandgerichtsdirektvr Krauß
erlag heute kurz vor 12 Uhr Mittags einem Herzschlag auf
seinem Bureau , ohne daß vorher irgendwelche Anzeichen eines
Unwohlseins vorhanden gewesen wären . Der Verstorbene, ein
äußerst pflichttreuer und thätiger Beamter , erreichte uur ein Alter
von 51 Jahren . Derselbe war früher hier Zweiter Staatsanwalt ,
kam dann als Erster StaatSanwalb nach Offendurg und kehrte
vor zwei Jahren als einer der Direktoren des Landgerichts hier¬
her zurück.

2 stsrcibnrg , iS . Mai . Heute fand bier die Laudesversamm¬
lung der badischen CentrnmSpartei unter großer Bethei¬
ligung statt. Den Vorsitz führte Rechtsanwalt - Röttinger ,welcher di« Versammlung als Einleitung zur Wablagitatio u
für die Landtagswahlea bezeichnele. Reden hielten die Land»
tagsabgeordneten Lauck » Schüler und Wacker . Erster« gab
folgende Losung sür die Wahlen aus : die Konservativen feien
eigentlich dir Natürlichsten Bundesgenossen für daS Centrnm , dw
sie aber unzuverlässig seien und Volks,hümlicken Anträgen ent»
aegenständen , seien ihnen die Freisinnigen vorzuzieden ; die Frei¬
sinnigen seien also in erster Reihe, die Konservativen iu zweiter
zu- unterstütze », niemals aber ein Matioualliberaber. Ahg . Schuber
sprach sich gegen den Antrag Kanitz auS. Abg . Wackrr schilderte
die innere Lage als bedrohlich und uvbefriedignid iu . Reich und
Land und verherrlichte das E -ntrum , dem er eine weltgeschichtliche
Bedeutung beimah . In Baden - laste das J »ch des National -
libcralismuS noch immer auf dem Volk«. Nur Wahlen im Sinne
des ErntrumS könnten Besserung bringen. Dn Wcrhlkampf habe

! sich aus die Bertheidigung zu beschränken ; die Aussichten seien
aber gut. wenn Alle , insbesondere auch der Klerus » ihre
Schuldigkeit thun.

Die Enthüllung des Ludwig Eichrodt-Denkmals .
Lahr , de» IS. Mai.

Heute Früh 11 Uhu fand m der mit frischem Grün geschmückten
Aula der Luisen - Schule der feierliche Akt zur Enthüllung des
Ludwig Eichrodt - Denkmals statt- Zu - der Feierlichkeit
war eine größere Anzahl Feftaäste erschienen , unter deuen der
Sohn Sckeffel 's mit besonderer Freude begrüßt wurde. Eilige »
leitet wurde die Frier dar cd Mozart 's prächtige- ..Weihe deS Ge¬
sanges"

, die von der . Eoncordia " unter Leitung des Herrn
Sckmidt vortrefflich zum Vortrag gelangte. Die eigentliche
Festrede hatte der Rechtsanwalt Karl M airr - Freibnrg , der
mit dem Dichter durch langjährige Freundschaft; orrbunden war und
ihm auch literarisch nahe stand . Es sei ihm schwer gefalle » , so
führt derselbe einleitend aus , dieses Vmt zu überaehraen, der Ver¬
stand bade ein kühles Rein gesprochen , iraS Her , dagegen ein
warmes Ja . Ein Würdigerer , der einzig Berufene , sei leider
von uns geschieden. : Friedrich Geßler , der unvergeßliche , eben¬
bürtige Sangessrrnnd Eichrodt's . . »S ebbst ist der Mann !"
Dieses Wort bah« aus Eichrodt sorlreWch gepaßt — was der¬
selbe uns Lebenden als Dichter mar und der Nachwelt bleiben-,
wird , das ist er geworden auf eigenen Maden wandelnd , der
Aolebnukg an andere abhold . Wem Dichtkunst ihre Weihe lieh- ,
der altert nie : mit fröhlichem Kiingklang , mit seligem Singsang ,
wagte Eichrodt in guten wie in schlimmen Tagen immer wieder
den Sprung in den Jungbrunnen der Poesie und erhielt fick
gegen Griesgram geint - Rach einer kurzen bivgraphiscken-
Schilderuna — Eichrodt wurde am 2 - Februar 1827 za Durlach

rinaens unsere lieben rheinikchm Nachbarn herzlichst Willkomm«:»-
Unserm obersten Schirm - und LandeSherrn, Seiner Majestät dem
Kaiser, der mit liebendem Interesse der Entwickelung unseres
Landes folgt und Ällerböchstwelcher die schöne friedliche Vereini¬
gung der drei Länder in der wunderschönen Stadt mit Freuden
begrüßt, ihm gebührt aber nns-r erster ehrerbietiger Gruß , indem
ich die Ausstellung für eröffnet

"
erkläre . Ich fordere Sie daher

auf, mit wir einzustimwen in den Ruf :
„Seine Majestät der Kaiser leb« hoch ?

Mächtig erbrauKs. das HoA und dmnit w-ar die Aus¬
stellung eröffnet.

Verschiedenes-
Berlin , 18. War . Eine Amätigpige bildete das Objekt

eines vor dem Kammergericht entschiedenen Prozesses. Der Mu¬
sikdirektor Dreßter hatte eine sotche -tzem Antiquitätenhändler
Pergament « zum Verkauf übergeben. Das Instrument zog viele
Kauflustige an , unter denen sich auch ein Engländer bemrribar
machte , der eines TageS aderine Geige and sich selbst verschwitcken
ließ . Weder der Räuber noch cher Raub konnten bis jetzt er¬
mittelt werden . Herr D . klagte , gegen P . auf Schadenersatz in
Höhe von 1500 M , woraus P . auch unter Berücksichtigung des
Umstandes , daß ihm für den Berkqnf eine Provision von 100 M -
zu lheil geworden wäre, zur Zahlung von 1400 M . verurtheilt
wurde .

Hirschberg i . Schief , 18 . Mai . DaS Riesengebirgeist
mit frischem Schnee bedeckt .

Vom Harz , 18 . Mai . Im Obrrharz ist der Winter wie¬
der eingekehrt . Die Temperatur « sinkt bis mehrere Grad unter
Null und und cs schneit lustig drauf los -
. Böckum , 18 - Mai Der neu« Sitzungssaal des Rathhauses

syll mit einem großen historischen Wandgemälde ge¬
schmückt werben . Die Kosten desselben find ans 18 000 M - ver¬
anschlagt. Bon dieser Summe wird die eine Hälfte seitens der
Stadt Bochum » die andere vom Kunstverein für die Rheinlande
und Westfalen aufgebracht-



geboren — entwarf der Redner in formvollendeterRede ein Bild
des Dichters und Menschen Eichrodt.

«Ihm war zuwider die Kopfhängerei
Der heutigen, deutschen Jugend
Und ihre bei vieler Lumperei
Auswendig gelernte Tugend .

"
In Heidelberg , in Gemeinschaft mit Scheffel, verlebte er seine

schönste Jugendzeit und in dieser Sturm - und Drangpcriode
überwog bei ihm und bei Scheffel die Freude an der Gottes -
natur , die unbändige Wanderlust, das feuchtfröhliche Element —
all' dies jedoch in Ehren , mit Maß und Ziel .

Als sie studirten die Pandekten,
Behagte ihrer Phantasie
Der dazumal noch nicht korrekten
öus xovuli st osculi.

Und noch in späteren Jahren blieb Eichrodt , als behäbiger
Themispriestcr, Heidelberg treu :

Und wird mir einst die Schläfe kahl .
Ich bleibe doch Student ;
Althridelberg im Neckarthal,
Das ist mein Element !
Ich weiß , ich weiß , wer da studirt
Sein Lebtag nie Philister wird !

Ein Lahrer geworden mit Leib und Seele bat Eichrodt ge¬
rade in Lahr viel lustige Lieder ersonnen und « spönnen und
wenn er auch für die Juristerei zeitlebens nie eine bochgradige
Begeisterung zu bethätigen vermochte , so traf er doch den Nagel
auf den Kopf, wo es darauf ankam, und wenn er in der Amts¬
stube auf eine gütliche Beilegung der Parteifebden binwirkte» so
geschah dies nicht auS Bequemlichkeit , sonder« er wurde geleitet
durch die Erfahrung des Alltagslebens , nach welcher ei» magerer
Vergleich besser ist, denn ein fetter Prozeß .

Geradeaus und ohne Bücken haßte Eichrodt daS moderne
Streberthum und krankhafter Ehrgeiz lag seiner Anspruchslosig¬
keit fern . Als er den fünfzigsten Geburtstag feierte , da erhielt
er von einem gewissen Marius aus Freiburg (einer Person ; die
dem heutigen Festredner nicht fern steht, der Berichterstatter) , eine
Gratulationskarte , die den Gefeierten also sprechen läßt und Ha¬
mit wohl den Dichter und Menschen in ebenso charakteristischer
wie erschöpfender Form darstellt :

« Was schert mich Hstubm , was schert mich Glanz ,
WaS um daS gold 'ne Kalb der Tauz ?
Prunklosigkeit beißt mein Panier ,
Frohsinn mein Lebenselixir !
Ich wünsch ' nur , was sich hoffe» laßt :
Noch dreißig Jahr , ein warmes Nest »
Für alles Schöne Sinn und Ohr »
Den unverwüstlichsten Humor.
Zur Atzung stets ein Schlücklein Wein ,
Brav Sonnenschein, daS Zipperlein
Beileid' nicht in der großen Zeh ' , —
Zum Ruh ' a ein weiches Kanapee,
Auf Dichterpfadeu grad und krumm
Eia boldgestimmteS Publikum,
Nach dreißig Jahren lind und sacht
In mondbeglänzter Wintersnacht ,
Zum Abschied von der Erdenrund
Dir seliglichste Sterbestund ',
Zuvor noch einen heißen Punsch»
Dann mit der Extrapost sogleich
Durch's off'ne Thor in 's Himmelreich;
DaS ist mein schlichter Herzenswunsch.

"
Mit trefflichen Worten schildert sodann der Festredner den

Poeten Eichrodt. Der deutsche Student fingt seine Lieder , am
Stammtisch , im Tabakshimmel des deutschen Philisteriums wird
der joviale Eichrodt debattelos zu den Hauptgöttern gerechnet —
in Eichrodt steckte aber noch eine andere Seite , die der Welt
viel weniger bekannt geworden ; es ist ein tiefer Ernst , der uns
manchmal sogar verkappt und vermummt aus der Lustigkeit des
Po eten aoblickt. Redner schloß seine mit lebhafter Begeisterung
aufgenvmmene Rede mit folgenden Versen :

So war der Mann , der nach dem Besten strebte
Und froh genügsam biedern Sinnes lebte —
Der auf das Göttliche im Menschen baute
Und auf den Sieg der Wahrheit stets vertraute .
Für eitel Erdenkram sich nimmer schlug ,
Das Unglück wie das Glück gleichmüthig trug .
Er war ein Weiser ! Ohne Furcht und Grauen
Könnt ' er getrost dem Tod ins Antlitz schauen :
Lorbeergekrönt , nach keit'rem Sängerstreit ,
Winkt ihm die Palme der Unsterblichkeit .

Herr l)r . Schauenburg , der Vorsitzende des Denkmal-
komites , dankte sodann in einer kurzer Ansprache allen Denen,
die zur Erstellung des Denkmals mitgcwirkt . vor allem aber
dem tüchtigen Künstler E l s ä s s e r , der das Werk geschaffen,
und übergab cs sodann der Obhut der Stadt .

Herr Oberbürgermeister 1>r . Schlaffer dankte in schwung¬
voller Rede und gedachte in zündenden Worten nochmals des
Poeten Eichrodt , der mit dem unvergeßlichen Friedrich Geßler
zu den besten Söhnen der Stadt Lahr gehört. Noch eines Mannes
müsse er aber gedenken» und dies sei Moritz Schauenburg , dem
es nicht vergönnt » den heutigen Tag zu erleben . Gern über¬
nehme er das Denkmal in den Schutz der Stadt , er gelobe es
treulich zu behüten , die heutige Feier aber könne man nicht
schöner schließen, als mit einem Segenswunsch für unser Vater¬
land , das Eichrodt so sehr geliebt und das so herrlich erstanden .

Mit dem prächtigen Jsemann 'schen Chor „Grüß dich Gott ,
mein schönes Badenerland ! " schloß die Feier .

Es folgte hierauf eine Besichtigung des Denkmals , das dem
Künstler Elsässer zu hohen Ehren gereicht . An die Feier schloß
sich ein Festessen im „Pflno " , das durch «ine Reibe Toaste
gewürzt wurde . Herr Hosschauspieler Eichrodt , der Bruder
des Gefeierten , trug einige Gedichte vor » Victor v . Scheffel

"feierte in Humor- und geistvoller Weise die Stadt Lahr und der
Sohn Eichrodl's rankte nochmals in bewegten Worte» allen
Denen , die zu dem Gelingen des so schönen ErinnerungstageS
beigetragen. _ _
Weueste Wachrichten und Telegramme .

Demscher Reichstag.
Berlin , 20 . Mai . In der ersten Berathuvg des Gesetzent¬

wurfs betreffend die Bestrafung des SklaveuraubS « ad Skla¬
venhandels legt Kolonialdirekior Kaiser , welcher bei feinem
Erscheinen am Bundesrathslische aus Anlaß seiner Wiederge-
»csung von allen Seiten lebhaft begrüßt wird, die Unmöglichkeit
dar , einen Termin gegen völlige Abschaffung der Sklaverei
festzusetzen.

Gegenüber dem Abg . Molkenbuhr (Soz .) , der in An¬
knüpfung an das Verhalten der bekannten Firma Woelber u.

d

Brohn daS Einschreiten gegen den SklavrnbanbA verlan gt, be¬
merkt Direktor K a y s c r , die schwarzen Arbeiter , welche von
den Deutschen io den Schutzgebieten gehalten werben , genieße «
schon jetzt einen ausreichenden Schutz. Ein Einschreiten gegni
die Firma Woelber u . Brohn würbe auf Grund der Vorschläge
unmöglich sein .

Der Antrag Molkenbubr ans KommissionSberathung wird
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und Freisinaigeu ob -
gelehnt . Das Haus tritt sofort in die zweite Beratbnng ein .
In der zweiten Berathung wird 8 1 der Vorlage mit einem
redaktionellen Amendement Gröber angenommen , unter Ab¬
lehnung eines Antrag - Stadthagen und Molkenbuhr, die Todes¬
strafe ans der Vorlage zu entfernen.

Bei 8 2 : „Wer Sklavenhandel betreibt rc .
" beantragt Abg .

Stadthagen (Soz . ) zu setzen : „Wer Sklaven besitzt , erwirbt
und veräußert" . Der Antragsteller mriut , die Vorlage wäre nur
Heuchelei, wenn sie nicht 'ckas Sklavenhalten treffen wolle. Redner
wird zur Ordnung gerinen. Der Antrag Stadtbagen wird ab¬
gelehnt , ß 2 angenommen.

Abg . Gröber (Centrum) bringt bei diesem Paragraph eine
Resolution ein ouf Vorlegung eines Gesetzentwurfs , welcher die
Beseitigung der Hausfklaverei und Schuldknechtschaft vor¬
bereiten soll.

8 3 , wonach wegen SklavenhauLel neben, einer Freiheitsstrafe
auf Polizeiaufsicht und Einziehung der zur Begehung deS Ver¬
brechens gebrauchten Werkzeug « erkaant werdrn kann, wird mit
einem Amendement Gröber angenommen, waaack neben FreibeitS-
ürake . auch auf Geldstrafe biS zu 100 000 M . erkannt werden
kann. ( Schluß der Redaktion )

Berlin , ÄO - Mai -, D « B « dg« tlommisson der
Reichstags bewilligte !ii» NaetMagSetat WOOO M . zu
Aolonialzwccke» »yd ' >bVMO >WK zu- Bekyeilsgring an der
Berliner GewerbtMMtlüüg .' ^ !

.7
Berlin , 20 . Mai . Dl « j „Npra ! , Allstem . Htg .

" bezeichnet die
Meldung der BoUszeituug M ersirrrdttl , mauachim Ministerium
des Innern äußesst inteussy gearbeitet Wurde , um eine Novel le
» um Bereinsgesetz z,n Star d̂e, ^ brrngch, p ^ itze unniitkl -
chir «ach Pfingsten eirigchrachH werdest soll .

Fried -richSruh , 20. Mai . Bei der gestrigen HüldigungSkahrtder Rheinländer erinnerte Kürst Bi S m a rck in seiner Erwiderung
auf die Ansprache des Oberbürgermeisters Bohlen -Remschrid an
seinen mehrfachen Aufenthalt in den Rhcinlanden . Wennbir
Deutschen unter einander zusanrmenhielten ,
seien sie ein Körper von so starker Muskelkraft , daß sie selbst
bei Angriffen von mehrerenSeiten her sich ihrer Feinde erwehre»
können . Der Deutsche habe nie Neigung zu Eroberungskriegen
gehabt ; auf Eroderungs - und Renommirpolitik fei der Sinn
der Deutschen überhaupt nicht gerichtet . Dazu seien die Land¬
wehren nicht da. Diese würden sich wehten', wir km Hager an¬
gegriffene Bären ; sie wollen aber ebensowenig wie dse Bärenerobern. Seitdem er nicht mehr preußischer Minister sei^ .habeer mehr Glück in der Popularität gebebt. Sei ein cckvvexMinister populär . dann fei es rmnwr fioeisÄhäft '

, oA Er dasnicht auf Kosten der amtlichen Pflicht sei. Ec habe immer denErnst eines WachthnndeS an der Kette gehabt und habe nurdann gebissen, we«n er beißen mußte.
Grüuthal , 20 . Mai . Die Blättecmeldung , daß in den letztenWoche wieder eine große Rutschung am NordeOstsee- Kanal

vorgekommen sei , ist unzutreffend. Es handelt fick um kleinereSchäden. Irgendwelche Störungen am Tage der Kaiserdurchfahrtwerden nicht befürchtet .
Köln , 20. Mai - Die „Köln . Ztg .

" meldet aus Sofia : Gesternhat Stambuloff sich ans Anrathen der Aerzte entschlossen ,in's Ausland zu gehen und später eine Kur in Karlsbad , wegender Zuckerkrankheit» an welcher er leidet , zu gebrauchen . Die
Parlamentarische Untersuchungskommissivn macht wegen eine-
Paffes für Stambuloff Schwierigkeiten, doch ist die Ertheilungdesselben kaum zweifelhaft , da gesetzliche Hindernisse nicht vor-
liegen .

Wiesbaden » 20. Mai . Zum Besuche Seiner Majestät deS
König - von Dänemark trafen beute Mittag Ihre Königl .Hoheiten die Landgräfia von Hessen , Prinz Friedrich Karl von
Hessen nebst Gemahlin, sowie die Erbpriuzesfin von. Anbalt -
Dtsian hier eia . Dieselben kehren heute Abend nach Frankfurt
zurück.

Leipzig , Lv. Mai . Das Reichsgericht hob das denRedakteur JacobY voa der „Frankfurter Zeitung " freisprecheüdeUnheil der Strafkammer vom 27 . Februar auf die seitens deSStaatsanwaltes eiuaelegte Revision auf.
Wien , 20 . Mai . Bei den heutigen allgemeinen Au¬

dienzen empfing S . M . der Kaiser den Grafen Kalnoky .
Budapest » 20. Mai . Banffh beantwortete im Abgeordneten¬hause die Juterpellatione » bezüglich der Agliardi Affäre dahin,daß nach der diesbezüglichen Diskussion von heule eine Antwort

überflüssig erscheint ; jedoch könne er sagen , daß das Ansehen derungarischen Regierung keinerlei Einbuße erlitten habe. DieOpposition war über die Antwort sehr erregt, während die Libe¬ralen sie mit großem Beifall aufnabwcn . Dev InterpellantBaron Helfy vermißkt einen Aufschluß über den gegenwärtigenStand der Agliardi Affäre und fräüt an , ob eine Demarche inRom erfolgt sei oder nicht . Der Interpellant Abg . ffgrvnvermißte ebenfalls die Auskunft über die beim Vatikan erhobeneBeschwerde . Banffy erwiederke, es liege nicht im Interesse desLandes in die Details der fraglichen Angelegenheit einzugeben.Die Majorität oabm sodann die Antwort zur Kenntnis , womitdie Angelegenheit im Abgeordnetenhaus erledigt ist.
Budapest , 20 . Mai . Nach Berichten kompetenter Stellen

herrscht seit mehreren Tagen unter dem Borstenvieh die Ruhrkrankbeir , welcher mehr Thiere als gewöhnlich , etwa SO bis100 täglich , zum Ovfer fallen . Die Krankheit hat jedoch keinenbösartigen Charakter» da eine großeAnzahl der erkranktenThierewieder gesund wild.
Budapest , LI . Mai . (Abgeordnetenhaus . ) Abg.Apponyi beschwert sich , daß die Entlassung Kalnoky'S ohne

Gegenzeichnung erfolgt sei ; ferner daß die Regierung über die
Motive des Scheidens Kalnoky 's im Parlament nichts verlaut¬baren ließ . Er verlange Aufklärung , ob es wahr sei , daß der
Vorgänger Banffy 's das Recht Ungarns auf Einflußnahme
Ungarns nicht ausgcübt habe . Banffy erwidert, die Enthebung
des Ministers des Auswärtigen sei stets ohne Gegenzeichnung
erfolgt. Die Ursache des Scheidens Kalnoky's sei viel zu sub¬
jektiver Natur , als daß eine Besprechung am Platze sei . Die
Einflußnahme Ungarns auf das Auswärtige Amt fei seit 38
Jahren stets geübt worden . Die neue Auslegung des Aus -

itltichgesetzeS sei «ickt am Platze. Ligs Ugron srägt an , ob
dir ungarische Regfiamng »ns ihie-i LlyrmurnL GolnchowSky'S
Hinfluß g -haht , §>«!- sich zy B "ka" S aeoen die rumänische Liga
nicht gewehrt habe« Bqnffq enqiderse , dje u» g«rische Regierung
habe ibrei « »stchS b6 daaGrnennimg Gvlnchowsky's geltend ge¬macht, der die gemeinsouxe» Interessen wahren werde und den zukritistren jetzt eben sö ' mitzerecht , wie unpassend sei. Unter leb¬
haften Znstimmuugskllndirrbllnge» der Liberale » wurde von der
Ernenonog GoluckoWsky 's Kenntniß genommen .

Alsrcuz , SO. Mai . Rach den neuesten Nachrichten über daS
Erdbeben in Florenz sind dort ZOO Häuser eingekürzt. Am
meisten haben die Vororte gelitten. Die Zahl der Opfer ist noch
nicht festgestrllt . Ein großer Thril der Bevölkerung kampirt im
Freien . Die Aufopferung der Feuerwehr wird gerühmt . ES
herrscht große Panik .

Paris , 20 . Mai . Der aus Deutschland zurückgekebrte früher^Minister Siegfried äußerte sich in anerkennendster Weise übe
die deutschen Gesetze zu Gunsten der Wohlfahrt derArbeiter , sowie über deren Durchführung und günstigen Er¬
gebnisse. Des weiteren hob er dann den außerordentlichen Auf¬
schwung der Industrie und deS Handel- hervor , welcher insbe¬
sondere den Bemühungen der deutschen Kaufleute. welche mit allen
Welttbeilen in Handelsbeziehungen treten » um überall Nieder¬
lassungen zu gründen , zu danken sei, ein Beispiel , welches die
Nachahmung Frankreichs verdiene .

PortSmouth » 20. Mai . Lord Roseberd traf heute von
seinem Ausfluge nach dem Kanal La Manche hier ein und fuhrmit der Bahn nach London weiter . Lord Rosebery scheint sich
auf der Reise erholt zu haben.

Netv -B »rk,20 . Mai . Durch eine auSgedehnteFeuerSbrunst
in St . Alban im Staate Vermont wurden 500 Personen obdach¬
los . Der Schaden beträgt 750000 Dollars .

Cetttuje , 20 . Mai . Der Gouverneur von Skntari
hat seine Entlassung eingereicht , welche von der Pforte ange¬
nommen wurde . Ueber seinen Nachfolger ist noch nichts genauesbekannt.

Witternngsdrodachstwgn. »er Mrtrsrol . Ktatüm Karlsruhe .
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85
83
87
87
96
72
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bedeckt

18. Mai 87 ' ; niedrigste in der
Räch « vom 18. aus den 19 . Mai 60 ".* Niederschlagsmengeder letzten 84 Stunden 2 .8 mm.

Höchste Temperatur am IS. Mai 10.0"
; niedrigste heute

Nackt k b».
s7 Niederschlagsmengeder fitzten 24 Stunden 4 .? ww .
WaffmHpu » des « bei» «. Maxi » . 19. Mai . MrgS . , 4 57 w,gefallen 4 vm. — 20 . Mai » MrgS .» 4 .59 w, gestiegen 2 om.

Wetterbericht Le» Crutraltmr . s. Met - u. Ohdr. v. 20. Mai 18S5.Die Luftdruckvertheilung ist im wesentlichen die gleiche mr--günstkgr wie bisher - Ei » umfangreiches stackes Deprefsions -
gebiet mit einem Minimum über Deutschland liegt über Mittel¬europa , während rin barometrisches Maximum daS norwegischeMeer bedeckt ; dementsprechend hält das trübe regnerische undküble Wetter an. Eine wesentliche Witlerungsändernng scheintnickt Pevarzusteben .

Telegraphische Kursberichte
vom 20. Mai 1895.

Frankfurt . (BnkongSIurse .) Kreditaktien Z34ft, , StaatSb .368 '/. , Lombarden 86 ' /„ 3 °/„ Portugiesen 26 —, Eahpter 105 .60»Ungarn 102-S0 , Diskonto - Kommandit 220 80 , Gotthardaktien184 .30- Tendenz : fest.
Frankfurt . (SchlußkurS I.) Wechsel Amsterdam 16902 »Wechsel London 204 72 , Paris 8111 , Wien 167 67. Prioat -

diSkonto 1 ' s , Napoleons 1620 , 4°,<> Deutsche Reichsanleihe106 85, L °/o Deutsche Reichsanleihe 98 45 , 4"/, Preuß . KonsolS10655 , 4"/o Baden in Gulden 10505 , 4"/» Baden iu Mark10565 , 5" (, Griechen 33 -90 , 4°/» Monopolgriechen 37 -80,5*/, Italiener 89 .10, Oesterr. Goldrente 10330, Oesterr. Silber -rente 85 05 » Oesterr. Loose von 1860 134 - , 4 '/, °/, Portugiesen37 -10, Hl . Orientanleihe 6850.
Frankfnrt . ( Scklußknrs ll ) Spanier 72. 10, Zoll - Türken102 — , 1°/, Türken l). ; 5-S5 , 4°,„ Ungarn 103-10 , 5"/,Argentinier 57 .— » 6"/, Mexikaner 87 30 . Berliner Handels¬gesellschaft 57 ' r , Darmstädter Bank 157 — , Deutsche Bank192 .40, Diskonto-Kommaudit 220.70, Dresoener 160 -80, Oesterr .Länderbank 235 .— , Oesterr . Kreditaktien 335 '/« , Hess. Ludwigs -babn 119 90, Lombarden 86 — , Staatsbahn 366 °/, , Elbtbalaktien247 ' „ Schweizer Nordostbahn 14150 , Mittelweerbahn 93.65,Meridional 128-80. Badische Zuckerfabrik 65 95 , Nordd . Lloyd106,90 (Rachbörse . ) Kreditaktien 334" „ Diskonto-Komman -dit 220-70, StaatSbahn 366-- , Lombarden 8b' /„ Russen 220 50»Tendenz : still-
Berlin . (Anfangsknrse.) Kreditaktien 247 .10 , Diskonto -Kommandit 220 75, Staatsbahn 181.75 , Lombarden 42 90, Ruff -Noten 222 -50 , Laurah. 136— , Harpener 148 50, Südb . — .Berlin . (Schlußkurs. ) Kreditaktien 247 10, Diskooto -Kom-wandit 220 -70 . Lombarden 42-90, Russ . Noten 221 -70, VocknmerGußflabl 15670, Gelsenkirchen Bergwerk 166-70, Lanrahütte137-40, Harpener 148 70 . Privatdiskonto 1 ' /, -LÄrerr . (Borbörse.) Kreditaktien 399 '/« , StaatSbahn 431 -20,Lombarden 102 —, Markooteu 59.65. 4°7>Ungarn 122 SO. Papier¬rente lOI' /z , Oesterr. Kronenrmte 10160 » Länderbauk. 281.60»Ungar . Kronenrente 99-20 Tendenz : still.Paris . (Schlußkurs . ) 3" ° Rente 102.75. Spanier 72"/„ Türken26-15 , Portugiesen 25°

., » Banqne Ottomane 730.— , RioTioto 400 . - . Tendenz : — — -
Abeudkmse vsm heutigen Tage.

Berlin . Diskonto - Kommandit 220 .70 , Bocknmer 156.50,Dortmunder 72.20.
Frankfurt . Kredit 334°/. , Diskonto 220-70. StaatSbahn 365' /, .Lombarden 85°/. , Gelfeokirchen — » Türken —-—» Portugiesen26-10, 6°/o Mexikaner — — . Tendenz : sehr still.
Paris . 3°/o Rente 102 77 . 3"/» Pörmaiesen 35 ' /, , Spanier72' /r , Türke» 26 17, Banque Ottomane 731— , Rio Truto 400.

Banqne de Paris 803 —, Italiener SO 20. Tendenz : fest .
Verantwortlicher Redakteur: Julius Hatz in Karlsruhe .

vö >888U8 unä Kahp8v ,Gemälde von Arnold BöSll «
ist von Dienstag Nachmittag bis Samstag Abend bei
mir ausgestellt . Zu geneigtem Besuche lade ich er¬
gebenst ein.

Velten
Hofkunsthandlung.



Danksagung
Karlsruhe . Für die zahl¬

reichen Beweise aufrichtiger
Theilnahme an unseremschmerz -
lichen Verluste sagen wir in¬
nigsten Dank . OE

Karlsruhe , 19 . Mai 1895.

MM M ClüßMM .

Danksagung.
Schlleuge« . Für dievielen

Beweise aufrichtiger Theil¬
nahme an dem unersetzlichen
Verluste unseres liebenVaters ,
Bruders und Schwagers ,

Herrn Georg Ehret,
8nßh. Mir in S-iik,jt>.

sprechen wir unseren herz¬
lichsten Dank aus . Q -675

Schliengen, 19. Mai 1895.
Lit ttutlitei Werhlitiriti.

Maler
Es finde» neck IS bis 20 Maler und

Anstreicher dauernd Beschäftigung im
Fürst !. Schloßbau hier. Reise wird
bezahlt. Q .686.1

Karl Hchönbucher, Maler,
_ Douaurschiuge «._

Lonlütor-kekrling.
Ein braver junger Mensch kann unter

günstigen Bedingungen sofort in die
Kehr« treten bei Q 642.2.

I , VILvIst , Lon-Üor,
Offeudur -

Bürgerliche Rechtsstreite,
«onkurse .

Q .667 . Nr . «4S8 . Kehl . Uebrr
»a» Vermögen deS MühlenbefitzerS Jo -
,anu Rehsuß in Dorf Kehl wird , da
em Vermögen überschuldet ist, auf
einen Antrag heute am 18. Mai IMS,
Nachmittags 4 Uhr, daS Konkursver-
ähren eröffnet .

RechtSagrnt Karl Maier in Stadt
kehl wird »um Konkursverwalter er-
>annt .

Konkursforderungen find bis zum
!S. Juni 1895 der dem Gerichte an-
»melden .

ES wird zur Beschlußfassung über
>ie Wahl eines anderen Verwalters ,
owie über die Bestellung eines Gläu -
«igerausschuffes und eintretenden Falls
iber die in 8 120 der Konkursordnung
lezeichneten Gegenstände auf

Samstag den 15. Juni 189S»
Vormittags 9 Uhr ,

owie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag Sen 6. Juli 1895,
Vormittags 9 Uhr »

wr dem Unterzeichneten GerichteTermin
mieraumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon-
urSmasse gehörige Sache in Besitz
laben oder zur Konkursmasse etwas
chuldig sind , wird aufgegeben , nichts
m den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
»der zu leisten , auch die Verpflich -
ung auferlegt » von dem Besitze der
Zache und von den Forderungen, für
velchesie auS der Sache abgesonderte Be -
riedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 15. Juni
l8Sb Anzeige zu macheu .

Kehl, den 18. Mai 1895.
Großh . bad- Amtsgericht

gez. Leonhard .
DieS veröffentlicht

Der GerichtSschrriber:
Kopf .

Q '656. Nr 4036 . Ettenheim .
lieber daS Vermögen deS Bäckers Jo¬
hann Keller in Mahlberg wird heute
am 18 . Mai 1895 , Vormittags 9 Uhr ,
SaS Konkursverfahren eröffnet.

Der Großh . Notar Heldling in
Ettenheim wird zum Konkursverwalter
ernannt .

KonkurSforderuugen siod bis zum
10. Juni 1895 bei dem Gerichte an-
zumrlden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eine- Gläubiger -
auSschuffeS und eintretenden Falls über
die in S 120 der Konkur- ordmmg be-
»eichuetrn Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen aus

Dienstag den 18 . Juni 1895,
Vormittags ' riv Uhr .

vvr de« Unterzeichneten GerichteTermin
anbrraumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegebeu , nichts
an den Gemeinfchuldner zu verabfolge»
oder zu leiste» , auch die Beipflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen » für welche
sie auS der Sache abgesouderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , de«
Konkursverwalter bis »«« 10. Juni
1895 Anzeige zu mache».

Ettenheim , dm 18. Mai 1895.
Brauner ,

GerichtSschrriber deS Gr . Amtsgerichts.

59Ü Usler
über

öem ßSoers . änloxsst llisondakn
Station

vppenau

Issmerslbs «! L l-utlkurorl im bstiiselien Sesmarrwslli.
lu praedtvolkter , gesekvirler vage , inmitten oasgeckednter laooeowslduogea mit eablreicken, wokrxepilsatsn

deqnemsakrom «n»d«wexea . Ornareicbe , »t»»dfreis Oelürgslukt . Ois altderütiinleii Liwsn - , W» gne » i» -
u . Viekx u . Vliläungen ebenbürtig, unil welede sied durek den ^ bark bervorrreteoäen
Oedalt an u . von den Quellen der HaokbarkLder weseut -
lied aotersebeideu, sind inrer 1.aivtit * en «>» »ili «:ti >leit wegen van ersten msckieivisedsn Lntoriräten em¬
pfohlen und mit detem Lrkolge » ngewandt gegen : vt >noniw « k>« Ae » Wegen » uoä seiner
Ldoexsv : ferner dei : USinorrkotdsUeidon , ekron . LrUrankuogon der vlisre « und der Slss « , Ln -
sclioppruig der I^ dsr , Oeldsuekt , OsUsnstvinsn . b'eruer : » leivkeuekl und » InKsnneu « , und
äsrauk derudendev Lrkranlcuogea der «eeidlielien ke » el »le «rliteni -g » n « mit krankdatteo ^ nssedeiäungen
nuä ^ usüvssen nedst den dar » US folgende» nervösen Ltörunzeo. Vorsügliedster platr kör K«oan »slee -
ventzen . viltteUeelre Annen oack vr . Wiel sür Nagen- u . Xierenleiäenäs. Kader Mer Lrt . peneian .

krvspeote gratis und travoo dureb Sadearrt Idn N « « x , sowie den Ligsotbümor :
dckinerLlvssssr -VsrsLndt irr» levden cksvr« '. 90 .000 k-Issokeir . P 718 .1 . 4L1IVV1 «

HÄl .
l
'LL

» » svlnl - ^ rzwaiolrwulr vorr Münelrsirsr ' l̂ r-nmlsIrnnsr -vr -Sli- Lxiroi -tlrlsr -,
Q .S47 6.

Jiddischer IsrMenoerein.
In Folge der stet» sich mehrenden Nachfrage »ach Pfleaekräften aus

unserm Araokenschwefternverbandrfrheu wtr unS veranlaßt , auch für das kaufende
Jahr eine » dritte » LehrknrS zur Ausbildung , in der Krankenpflege ein»

»ufchieben .
Derselbe wird am 4 . Juni b . I . im Lubwig -Wiltzel « » rankeuHel «

dahier beginnen und ergeht deshalb on diejenige « , mindestens 20 Jahre alten
Mädchen, welche gesonnen find , alS Schülerinnen in de» LehrknrS ern,»treten«
die Aufforderung , sich ju thuolichider Vliovr u«l»r Bartog « eüees GeburtS -
und Leumundszeugnisses» eiurr ärztlichru Beurkundung übpc die GesuudhritS»

Verhältnisse , sowie eines selbstgeschriebenen LebenSlanfrS der Bewerberia bei dem
Unterzeichneten Vorstände schriftlich oder mündlich auzumrlden.

Karlsruhe , den 11 . Mai 18S5 . Q .4S4 .3.
Der V»rsta«» Abtheitun a HI

5°
j« Ästchen -es Gaswerks Kruchlal.
Bei der am 15. bS. stattgehabten Ziehung sind die Nummern

1t , 40. 72. IW . 122 . 127. 139, 14?
zur Keimzählung auf 1. Dezember 1895 grküadigt worden

Im ZirbungSrade sind die Nummern
6, 2«. 28. 58. 62. 76 . 118 , 148 , 167

verblieben , die am 1 . Dezemdtt 1896 zur Keimzählung gelangen.
Siimmtliche Obligationen werden bei Verfall b IM */, gleich M 1028 57

pro Stück an meiner Kasse eingelöst . Q 68l ,
Karlsruhe , den 18. Mai 1895

_
HIN . ILosII « .

Sü-deatsche Kodenrredilbank.
Wir machen darauf aufmerksam, daß der heutigen Nummer dieses

Blattes die Liste unserer am 1. Maß I . I . stattgehabten

Pfandbrief -Berloosrrng
beiliegt. Q683

München, den Li . Mai 1895 . Die Direktion .

suksmssrcocni»
empfiehlt

LILI 8 Xaodü .

OE Karlsruhe, A- lerstratze 7,
zwischen Kaiserstraße und Schießplatz .

Beständige Ausstellung in Perl - und Blechgrabkräuzen.

I » IX » lvüüewark ) . vio seküustv
Insel der xanrenWestküste .

Lnrdötsl I Ltrsoäliütol ! Sülvl Lougsn al vanwark
L . L. Lsreker s II. 8 . NLtdlLsev . l kost NiMer.

F»av «a » Aa «viu »e» ar »»r un »«» «r , r?»u»t <»» , N«I»»root » vto ^
«rtdsüM bsrsitvUUest und Prompt die vdixon nüt «r» , sowie »ood in I
M »rU» L»lldnro »a VVeräerseksr Nsrirt No . 9, H »mNnrx kiess üo . 7,1
vr «»»«» ilssim !üsn »«diSs 11, sowie Die Lsdsdireetiov.

^ avtzvner Laäeokeii
v .k .-p . 2VVO0 Tlisvlr in Setnieb

snil nvuvn Vvndvssvnungvn »
! n 5 Minuten sin warmes Saö !
Kis beute uoerreiekt in Scbusltigksit der NsisaoZ

und Oosersxarnis» . P '6l6 .4
I ' DSlsgsLo ' ünls VasliSlLÜksnt .

Krosperte xrari» und traocv.
6 . London Solin Os-rl ,

KtAvNvir .
Wi. dervsrkSnker an käst allen kILtreo.

«semrtude St . Wevrgeu» « « togerlchtSbezirks Fretdarg .
OeffentLiche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzug- - oder Unter-

»fand- rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchrrn
der Gemeinde E «. George « . Amtsgerichtsbezirks Freidurg ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsdücher betr. (Reg -Bk- S - 213), und deS Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
(Ges.- u. V -Bt . S . 43)» sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890, die Vorzugs -
und UuterpfandSrechtebetreff . (Ges.- u . V .-Bl . S . 155), ausgefordert, die Er -

oeneruug derselben bei dem Unterzeichneten Gewähr - und Pfandgerichte unter
Beobachtung der im 8 20 der Bollzugsverorduung vom 31 . Januar 1874 (Ges.-
u . V -Bl . S - 44) und der in K 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 (Ges.- n.
V.-Bl . S . 269) vorgeschriebenen Formen uachzusuchen , falls sie noch Ansprüche
auf daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermei¬
dung des RechtsnachthnlS, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
m dem Gemeindehanse zur Einsicht offen liegt.

St . Georgen, den 18. Mai 1895 . Q 670.
DaS Gewähr- und Pfaudgericht . Der BereiuigmiaSkommiffär:

Hanser , Bürgermstr . Keller » Ralhschrbr .

^ ürgerlich ^ echts ^ reite !
'

Konkurse.
O 657 . Nr . 24,552. Mannheim

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäcker « Christian Bauer
in Mannheim ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderungen Ter¬
min auf

Donnerstag den 6 . Juni 1895,
VormntagS 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht 1 Hierselbst
— 11 - Stock, Zimmer Nr . 5 — bestimmt.

Mannheim , den 16. Mai 1895 .
Galm ,

GerichXschreiberde« Gr . Amtsgerichts.
Q65I . Rr . 22.L90. Heidelberg .

Da « Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen de« Schlosser« Heinrich Kirsch
von MeckcSheim wird nach erfolgter
Abhaltung deS Schlußtermins hierdurch
ausgehoben .

Heidelberg, den 16 . Mai 1895 .
Grovb . bad . Amtsgericht-

gez. Reichardt .
Die- veröffentlicht.-

Der GerichtSschrriber :
^ Herrel .
Nr . 8246. LauberbischofSheim .

Ju dem Konkursverfahren über das
Vermöge» de« Kaufmanns und Land-
wmhS Anton Müller von Distel-
Hausen ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe
bung von Einwendungen gegen daS
Schlnßverzeichniß der bei der Verthei-
lung za berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwendbaren BermögenS-
stücke der Schlußtermin auf

Montag den 10 . Juni 1895 ,
Vormittags 10 Uhr .

.vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
benimmt.

Tauderbischofsheim, 15 . Mai 1895 .
. Wagner , Q652 .

Genchtsschrnber de « Gr . Amtsgericht«.
O668 - Nr . 5644 - Schopfbeim .

Den Konkurs gegen Ernst
Ziegler , Ziegler in Hau¬
sen , detr.

Der Termin vom 14 . Juni d . IS .
wird verlegt auf :

Montag den 17. Juni 1895,
Vormittags 8 Uhr .

Schopfbeim, den 17. Mai 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hauser .
Bekanntmachung .

Q .671. Freiburg i. B . Im Kon¬
kurse gegen Christof Schmidt dahier
sind nachträglich Mark 405 95 zu ver¬
theilen , wobei M . 2r7 .51 bevorrechtigte
und M . 11,130 .87 nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen sind.

Das Scklußverzeichoiß liegt in der
Gerichtsschreibereides Großh . Amtsge¬
richts hier auf.

Freidurg , den 18 . Mai 1895 .
B . Ruch ,

Konkursverwalter.
vermöarnSabsvnderungen.

Q665 . Nr . 8051- Mannheim .
Die Ehefrau deS Buchbinders Jakob
Heinrich Amrhein , Katbarina , geb .
Wagner in Schwetzingen » hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Land¬
gerichte eine Klage mit dem Begehren
eingereicht , Ke für berechtigt zu erklä¬
ren» ihr Vermöge» von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch den 26. Juni 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim , den 17- Mai 1895 .

GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.
Odenheimer .

Q 658 - Nr - 5562 - Wertheim .
Da « Großh . Amtsgericht dahier hat
unterm 16. l. Mts . gemäß 8 40 bad .
E .G . z. d. R J .G . die Sofie , geborne
Flegler in Hemsbach , für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von dem ihre « iu
Konkurs geratdeneu Ehemannes . Tho¬
mas Schäfer U -, Landwirths iu Kem-
bach, abzusondern» und Letzterem die
Kosten auferlegt.

Wertberm, den 16 . Mai 1895 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Keller .
Q '648 . Nr . 6261 . Karlsruhe .

Die Ehefrau deS Schreioers Theodor
Schöllkopf » Elise, geb. Spiegel hier,
vertreten durch RechtSanwalt vr . San¬

der « hier, klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge » sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes adzusouocru.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Landgericht hier, Eivil -
kammer 1, ist bestimmt auf

Dienstag den 2 . Juli 1895 ,
Vormittags 9 Uhr .

DieS wird hiermit zur Kenutmß -
nabme der Gläubiger bekannt gemacht»

Karlsruhe , den 16 . Mai 1895.
GerichtSschreiberri

deS Großh. bad. Landgerichts.
Fr . Höfrle .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
HaudelSregtKerriatrSgk.

Q :585. Nr . 9357 . Baden . Unter
O Z . 283 deS FirmeoregifterS wurde
deute rinartragru :
O Z . 289 : P . Hrilenman » iu Badenr

Nach dem Tode deS diSherigeu In¬
haber- Paal veilenmann itt Inhaberin
der Firma dessen Witwe, Anna Maria ,
ged . Matill .

Baden, den 11. Mai 1895.
Großh . bad. Amtsgericht l .

Fr . Mallrdrein .
Q 60Z. Nr . 3382. Bübl . Unter

Ord .Z 228 des Firmenregisters wurde
beute eingetragen : »Firma J oh. Zeller
in Büblerthal ; Inhaber ist der mit
Anna , geb. Köhler , ohne Errichtung
eines EhevrrtragS vrrdeirathrtr Cigar¬
renfabrikant Johanne - Zeller in Bühler -
thal ." Bühl , den 15. Mai 1895 .

Gr . Amtsgericht. Hink .

Vermischte Bekanntmachungen .
Q '674 Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum Tarif Theil II , Hest Nr . 3 de«
Qesterreichisch - Uugaris ch - Schweizerisch -
Südbadischen Güterverkehrs wird mit
Giltigkeit vom 1 . Juni v . IS . der V .
Nachtrag auSgegeben.

Derselbe enthält verschiedene Aende-
rungen der Frachtsätze des AuSnabme-
tariss Nr . IX (sür Zucker) und kau»
von den Dienststellen und dem Güter¬
tarifbureau kostenlos bezogen werden.

Karlsruhe , den 18- Mai 1895 .
Geueraldirektion.

Q -665 .1 Nr . 5272. Ofsenbnrg .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Die Herstellung einer Wasserleitung

! von rund 650 m BetriebStängr und
^50 nim Rohrweite , zur Wafferstation
! aus Bahnhof Weisrnbach der Murg¬
thalbahn , soll einschließlich Erd - un»
Maurerarbeiten im Wege öffentlicher
Verdingung vergeben werden .

Bedingnißhestund Zeichnungenkönne»
bei dem Unterzeichneten eingesrhen , so¬
wie Angebotsformulare daselbst erhoben
werden .

Die Angebote sind verschlossen , porto¬
frei nr,d mit der Aufschrift «Wasser¬
leitung " versehen bis spätestens

Freitag de« 31 . ds . MtS .»
Vormittags N Uhr ,

auf meinem Geschäftszimmer dahier
einzureicken . woselbst auch zu dieser Zeit
die Eröffnung der ringrgangrurn An¬
gebote ftatlfindet.

Offenborg , den 18 . Mai 1895 .
Großb . Babnbauiofvektor I .

Q -666 . 1. Nr . 3161 . Konstanz .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Arbeiten sollen
im Wege deS öffentlichen Angebots»» »
sahrens vergeben werden :

1 . Der Abbruch der mit Schieler ge¬
deckten prcv 'isoriscken Güterhalle
beim Hafen in Konstanz und

2 . der Abbruch der Wengle » Feder-
sviel 'schen Lagerhalle bei Ktein-
Benedig , das Umarbeiten und
Wiederaufbauen derselben anStelle
der obengenannten Halle am Hafen
auf neu heczustellendem Mauer -
werk.

Termia zur Einreichung der Ange¬
bote
S8 . Mai 1. I , Nachmittags 4 Uhr .

Voranschlägeund Bedingungen liegen
von Dienstag den 21 . d . M . an ans
meinem Hockbaubüreau im südlichen
Pavillon des AufnabmSgedäudes hier
zur Einsicht auf . Die Angebote sind
schriftlich , versiegelt und portofrei ein»
zureichen .

Konstanz» den 18. Mai 1895 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Q .6631 . Nr . 11,267 . « arisrnhe .

Dir Güterausseherstellein HtldmaunS-
feld , Amt Bühl , auf welcher etatmäßige
Anstellung als Güteraufseher , GehaltS-
klasse II , erlangt werdenkann, ist sofort
zu besetzen .

Bewerber» welche praktische Kennt¬
nisse in der Laudwirthschaft, io der Be¬
handlung der Wäfferwiesen und im
Wiesenbau haben müssen , wollen sich

! unter Vorlage ihrer Zeugnisse über ge¬
nossene Vorbildung » bisherige Beschäf¬
tigung und Leumund binnen 14 Tagen
beim Großh . Domänenamt Bühl mel¬
den .

Anfangsvergütuug 700 M -, bei etat¬
mäßiger Anstellung Gehalt bis zn 1200
Mark , nebst dem geordnetenWohuuugs -
geld.

Karlsruhe » den 17. Mai 1895 .
Großb . Domäurndirektiou .

- - - » - .

Druck und Verlag der G - Bra » « 'scheu Hofbuchdrnckerei io Karlsruhe .
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